
II-l~2 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 
Xo Gesetzgebungsperiode 

19. 6. 1963 

39/J A n fra g e 

d&r Abgeordneten K u 1 h a n & k Mit t end 0 r f e r, 
K~rl . 

lng<! Hof s t e t t e r-· und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr und Elektrizität-swirtschaft, 

betreffend die Annahmesperre der Post für Massensendungen. 

-.... -

Vor einiger Zeit hat das Bundesministerium für Verkehr und Elektri­

zitätswirtschaft eine Verordnung erlas-sen, derzufolge ~die Post Massen­

sendungen in der Zeit vom L Juni bis 30. S-eptember 1963 nicht annimmt. 

B-egründetWilrde diese-Verordnung -1fti t Arbei tse-insparung undPersonal.mangel. 

Tatsächlich aber Hkann eine Arbeitsentlastung für die Zustellorgane 

keineswegs erwartet werden,' da -durch den knappen Termin die Druckauf­

träge' berei ts -längs tver.geben sind und ein Großteil der als Massensen­

dungen gedachten Aussen-dungentermingebunden sind, wie z.B. der Versand 

ausländischer Zeitschriften, die Werbung für die Klassenlotterien, Anzei­

gen des Sommerschlußverkaufes, Herbstkataloge der Versandhäuser etc. 

Praktisch w·ird durch die- Verordnung des Verkehrsministeriums unter 

Umg&hung des Hauptaus-schusses des Nationalra-t&-s eine Tarif&rhöhung ver­

fügt, da die vorerwähnten Sendungen nunmehr als-gewöhnliche Drucksac.hen 

frankiert werden müssen ; abgesehen davon, da·ß diese Verordnung &liinßn;B!t.u~h 

d&s im § 6Postgesetz festgelegten Kontrahierungszwanges darstellt. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesmini~ 

ster für Verkehr und Elektrizitätswirtsch~ft die 

_A n fra g e : 

1) Ist der Herr Bundesminister bereit, den gesetzlichen Zustand wieder~ 

herzustellen? 

2) Ist der Herr-Bundesminister bereit, falls er eine Tariferhöhung bei 

der Post für notwendig hält, das Einvernehmen mit dem Hauptausschuß des 

Nationalrates herzustellen? 
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